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(2) Ergibt sieh nach der Öffnung der Sendung, daß ihre 
Zurückbehaltung nicht erforderlich ist, so ist sie der Post 
wieder auszuhändigen.

(3) Der Teil eines zurückbehaltenen Briefes, dessen Vor­
enthaltung nicht durch die Rücksicht auf die Untersuchung 
geboten erscheint, kann dem Empfangsberechtigten ab­
schriftlich mitgeteilt werden.

§120
Vollziehung der Beschlagnahme

(1) Die Beschlagnahme einer beweglichen Sache wird 
dadurch vollzogen, daß sie in Verwahrung genommen oder 
gegenüber dem, der sie in Gewahrsam hat, für beschlag­
nahmt erklärt wird. Wird die Sache nicht in Verwahrung 
genommen, so soll die Beschlagnahme durch Siegel oder in 
anderer Weise kenntlich gemacht werden. Ebenso ist mit 
freiwillig herausgegebenen Gegenständen zu verfahren.

(2) Die Beschlagnahme von Forderungen und Rechten 
wird durch Übergabe der Beschlagnahmeverfügung an den 
Berechtigten vollzogen. Wird eine Forderung beschlag­
nahmt, so wird zugleich dem Schuldner verboten, an den 
Berechtigten zu leisten. Die Beschlagnahme wird dem 
Schuldner gegenüber erst wirksam, wenn ihm das Leistungs­
verbot zugestellt oder wenn ihm die Beschlagnahme auf 
andere Weise bekannt wird.

(3) Wird ein Grundstück, ein Recht an einem Grund­
stück oder ein Recht an einem solchen Recht beschlag­
nahmt, so ersucht der Staatsanwalt die zuständige Be­
hörde um Vornahme der erforderlichen Eintragung.

§ 121
Wirkung der Beschlagnahme

Eine Verfügung über einen beschlagnahmten Gegenstand 
ist der Deutschen Demokratischen Republik gegenüber
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